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Transport

Herkunft

Findlinge

Der Sandstein besteht mehr-
heitlich aus Quarzkörnern, 
die von Kalk zementiert wer-
den. Charakteristisch sind die 
ovalen Löcher im Gestein.

Der Sandstein entstand 
küstennah aus Schuttmate-
rial, das Flüsse vom damals 
stark gehobenen Schwarz-
wald-Massiv her anlieferten.

SchwarzwälderDer Löchrige
Findlinge des Hohgant-Sand-
stein wurden im Mittelalter, 
je nach Grösse unbehauen 
oder behauen, als Bausteine 
für Mauerwerke verwendet.

Mittelalter
Vor 38 Mio. Jahren senkte 
sich der Rheingraben und der 
Schwarzwald wurde geho-
ben. In dieser Zeit entstand 
auch der Hohgant-Sandstein.
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Während der Eiszeiten wur-
den Gesteinsbrocken dieses 
Sandsteins via Engelberger- 
und Reussgletscher nach 
Luzern transportiert, wo man 
diese heute als sogenannte 
Findlinge antrifft.

Der Sandstein entstammt 
einem Gesteinspaket, das 
sich vom Brienzersee über 
den Pilatus bis nach Schwyz 
erstreckt. Von welcher 
Lokalität ein Findling genau 
stammt, lässt sich selten 
bestimmen.
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